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Jamaika-Chaos 
 Der weite Weg nach Jamaika. 
Ist das der Untergang des 
Abendlandes? Ach Leute, lasst 
doch die Kirche im Dorf! Drei 
Wochen Sondierungsgesprä-
che für eine neue Regierungs-
koalition in Berlin - und schon 
laufen Kommentatoren und 
Medien Sturm. Dass es schwie-
rige Verhandlungen werden 
würden, war von vorneherein 
klar. Und auch, dass der Weg 
von Horst Seehofer (CSU) bis 
Jürgen Trittin (Grüne) weit ist. 
Die Positionen zu Streitthemen 
wie dem Familiennachzug bei 
Flüchtlingen liegen weit ausei-
nander, vier Parteien unter-
schiedlichster Couleur müssen 
sich zusammenraufen. Da soll-
te den Verhandelnden Zeit zum 
Austausch gegeben werden - 
ohne Panikmache. Deutsch-
land versinkt deswegen nicht 
im Chaos! Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 
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Familien-Vielfalt in der Region
In dieser Ausgabe: Die neue WOCHENBLATT-Sonderbeilage Familie

Ein altes Sprichwort sagt: »Das 
einzig beständige ist der Wan-
del.« Und das gilt auch für die 
Familie. Denn das traditionelle 
Familienbild befindet sich – in 
einer modernen und hektischen 
Zeit wie heute – stark im Wan-
del. Die klassische Kleinfamilie 
aus Vater, Mutter und Kind 
rückt dabei zunehmend in den 
Hintergrund. Doch das bedeu-
tet nicht, dass die Familie heut-
zutage weniger wichtig ist als 
früher. Im Gegenteil sogar. Der 
Wert der Familie nimmt in der 
Gesellschaft zu – gerade auch 
bei jüngeren Menschen. Nur 
die Art und Weise, wie Familie 
heute gelebt wird, hat sich ge-
ändert. 
Denn an die Stelle der traditio-
nellen Kleinfamilie sind heute 
Modelle wie die »Alleinerzie-
hen-Familie«, die »Patchwork-
Familie« oder die »WG-Familie« 
gerückt. Das wiederum zeigt: 
Familie kann – oder muss heut-
zutage auf vielfältige Art und 
Weise gelebt werden. 

Einblick in das Leben von 
Familien aus der Region
Und genau darum geht es in 
der neuen WOCHENBLATT-
Sonderbeilage »Familie«. Lese-
rinnen und Leser bekommen 
durch die Beilage nicht nur ei-
nen Einblick in das erfüllte Le-

ben von Familien aus der Regi-
on, sondern erfah-
ren auch, 
mit wel-
chen 

Proble-
men Familien 
im Alltag kämpfen 
und welche Herausforderungen 
sie stemmen müssen. 
Vorgestellt werden dabei eine 
ganze Reihe unterschiedlicher 
Familienformen. Angefangen 
von der Familien-WG über eine 
Großfamilie aus Aach bis hin 
zum lebendigen Miteinander 
mehrerer Generationen unter 
einem Dach. 
Auch berichtet wird über eine 
alleinerziehende Mutter und 
wie sie die Hürden des Alltags 
gemeinsam mit ihrer sieben-
jährigen Tochter meistert. 

KITA-Report mit 
verschiedenen 
Betreuungsformen
Im KITA-Report dreht sich 
alles rund um die Kinderbe-
treuung in der Region. Vorge-
stellt werden nicht nur bekann-
te Betreuungsformen und 
-konzepte, sondern auch ver-
schiedene Einrichtungen im 
WOCHENBLATT-Land, die die-
se anbieten. 
Zum Beispiel der Waldkinder-
garten Radolfzell, wo sich die 
Kinder überwiegend im Freien 
aufhalten und mit Dingen spie-

len, die sie in 
der Natur 

vorfinden. 
Oder die 
Montes-
sori-Pä-
dagogik, 
die auf die 

italienische 

Ärztin Dr. Maria Montessori 
zurückgeht und bei der das so-
genannte »freie Spiel« im Vor-
dergrund steht. 
Ebenfalls geht es im KITA-Re-
port um die Vergabe der Kin-
dergarten- und Krippenplätze 
in Singen, Radolfzell, Hegau 
und Stockach.
 Ferner wird auf das Betreu-

ungsangebot eingegangen, 
welches regional ansässige Fir-
men für die Kinder ihrer Mitar-
beiter bereithalten. 

Lebensplanung mit 
oder ohne Kind(er) 
Daneben setzt sich die Famili-
enbeilage auch intensiv mit der 
Frage: »Lebensplanung mit 
oder ohne Kind?« auseinander. 
Dabei berichten zwei junge 
Frauen, warum sie sich für be-
ziehungsweise gegen Kinder 
entschieden haben. 
Und auch das heiß diskutier-
te Thema »Kind und Karrie-
re« kommt nicht zu kurz. In 
einem ausführlichen Inter-
view erzählt eine junge 
Mutter aus Aach, wie sie 
beides versucht in Einklang 

zu bringen, warum Abstriche 
machen auch dazugehört und 

wie sie als Mutter im Alltag 
Hilfe bekommt. 
Apropos Hilfe:
In der Beilage befinden sich 
zudem jede Menge Informatio-
nen zu karitativen Einrichtun-
gen im Landkreis Konstanz, die 
Familien in Notsituationen un-
terstützen. 
Weitere spannende Themen 
warten! Viel Spaß beim Lesen 
und Stöbern!

Diana Engelmann 
d.engelmann@wochenblatt.net 

 Erste Zahlen für die Haushalts-
planung 2018 legte Stadtkäm-
merer Bernhard Keßler in der 
jüngsten Sitzung des Stock-
acher Gemeinderats vor. Da-
nach wird von einer Kreditauf-
nahme in Höhe von 4,17 Mil-
lionen Euro ausgegangen. Ur-
sprünglich, so erklärt der Herr 
der Finanzzahlen auf Nachfra-
ge, waren 3,75 Millionen Euro 
eingeplant gewesen, doch 
durch drei Großvorhaben habe 
sich die Summe weiter erhöht. 
Dabei schlagen die zwei elek-
tronischen Ortseingangstafeln 
zur Steigerung des Fremden-

verkehrs mit zusätzlichen 
50.000 Euro zu Buche, für die 
Erweiterung des Feuerwehrge-
rätehauses in Hoppetenzell 
kommen nochmals 200.000 
Euro hinzu. Wegen des Erwerbs 
eines neuen Fahrzeugs war die-
se Baumaßnahme bisher nicht 
berücksichtigt worden. Für die 
Erschließung des Baugebiets 
»Unterer Lichtberg« mit Stra-
ßen- und Kanalbau in Winter-
spüren werden 170.000 Euro 
eingerechnet. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net
Mehr dazu steht auf Seite 6 

dieser Ausgabe.

Arbeiten im Haushalt
Kreditaufnahme geplant 

 Die nächste Ausflugsfahrt der 
Tourist-Info Stockach führt am 
Freitag, 8. Dezember, in das 
Dornier-Museum in Friedrichs-
hafen. Abfahrt ist um 9 Uhr am 
Kulturzentrum »Altes Forstamt« 
in der Salmannsweiler Straße 1 
in Stockach. Das Luft- und 
Raumfahrtmuseum bietet auf 
über 5.000 Quadratmetern Aus-
stellungsfläche Exponate wie 
historische Flugzeuge und aus 
der Raumfahrt sowie ein be-
gehbares Sonnensystem. 
Anmeldungen bis Donnerstag, 
30. November, unter 07771/ 
802300, tourist-info@stock-
ach.de oder www.stockach.de.

Sonnensystem 
zum Begehen

 Glück für die Weiherbachschu-
le in Mühlingen-Zoznegg. Die 
Gemeinschaftsschule in priva-
ter Trägerschaft konnte einen 
Teil der Schulmöbel, die in 
Schloss Hohenfels nicht mehr 
gebraucht werden, für sich ver-
wenden. Durch die Verlegung 
der Unterstufe vom Schloss 
nach Salem können nun Ti-
sche, Bänke, Regale, Schränke, 
Tafelanlagen und ein komplet-
tes Krankenzimmer in Zoznegg 
genutzt werden. Die Spende ist 
hochwillkommen, teilt Andreas 
Klatt vom Schul-Trägerverein 
im Pressetext mit. Nach den 

Regeln der baden-württember-
gischen Schulförderung erhal-
ten neu gegründete Privatschu-
len erst nach drei Jahren staat-
liche Unterstützung. 
Daher finanziert sich die Schu-
le bisher und in den kommen-
den beiden Jahren aus Schul-
geld, kommunalen Zuwendun-
gen und Spenden. Petra Kieble 
von der Schulverwaltung der 
Weiherbachschule freut sich 
über die Spende aus Hohenfels: 
»Das hilft uns weiter, die Schu-
le wie geplant auszubauen und 
zu festigen.« Mehr unter www.
weiherbach.schule

Interieur vom Schloss
Weiherbachschule »aufgemöbelt«

EINKAUFEN MIT GLÜCK
Glück ist nur schwer fassbar, doch 
beim verkaufsoffenen Sonntag in 
Stockach ist es förmlich mit Hän-
den greifbar. »Glücksmomente« be-
titelt Handel, Handwerk und Ge-
werbe als Veranstalter den Shop-
ping-Event am 19. November von 
13 bis 18 Uhr. Es gibt Lose ohne 
Nieten. Und mehr. Was? Das steht 
auf unseren Sonderseiten 7 bis 9.

Stockach 

ADVENT-STIMMUNG
Alle Jahre wieder versetzt die Ad-
ventsausstellung bei »Blumen 
Glöggl« in Radolfzell zahlreiche 
Besucher in vorweihnachtliche 
Hochstimmung. So auch 2017: 
Am 18. und 19. November von 10 
bis 22 Uhr beziehungsweise von 
11 bis 17 Uhr kann in der Schüt-
zenstraße gebummelt, geschlen-
dert und flaniert werden. 

Radolfzell 

Radolfzell, Villingen, 
Rottweil, Stuttgart

www.ruby-erbrecht.de

78315 RADOLFZELL
Höllturmpassage 5,
Tel. 0 77 32 / 9389724

Robert-Gerwig-Str. 6, 
Radolfzell
Tel. 07732-982773
www.autohaus-blender.de

RENAULT
Passion for life

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Renault Vertragspartner

Top-Angebot. Jetzt bei uns!

Einfach mal!
Die MwSt. sparen!
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Die ökumenische FriedensDe-
kade steht unter dem Motto 
»Streit«. Das hat die evangeli-
sche Kirchengemeinde Stock-
ach zu verschiedenen Gottes-
diensten, Andachten, Stationen 
und Impulsen in der Melanch-
thonkirche vor Ort inspiriert. 
Die Termine: Mittwoch, 15. No-
vember, 18 Uhr – Andacht mit 
den Konfirmanden; Donners-
tag, 16. November, 18 Uhr – Je-
sus war kein Softie/Streiten für 
Frieden und Gerechtigkeit; 
Freitag, 17. November, 18 Uhr 
– Taufen und mehr; Samstag, 
18. November, 18 Uhr – Statio-
nen und Impulse; Sonntag, 19. 
November, 18 Uhr – Andacht 
mit dem Team Weltcafé; Mon-
tag, 20. November, 18 Uhr – 
Andacht mit dem Gospelchor; 
Dienstag, 21. November, 18 Uhr 
– Stationen und Impulse; Mitt-
woch, 22. November, 19 Uhr – 
Buß– und Bettag, Abschluss-
gottesdienst. Während der ge-
samten Zeit sind verschiedene 
Stationen in der Kirche aufge-
baut, die zum Hinsehen, Hinhö-
ren, Beten und Singen einla-
den. Mehr unter www.friedens
dekade.de. 
 

»Jesus war
kein Softie«

 Es geht weit zurück in die Ge-
schichte Stockachs und seiner 
Ortsteile. Von ihrer Ersterwäh-
nung und von Schenkungen 
für das Seelenheil handelt ein 
Vortrag von Museumsleiter Jo-
hannes Waldschütz. Am Mon-
tag, 11. Dezember, wird er um 
19 Uhr im Kulturzentrum »Altes 
Forstamt« in der Salmannswei-
lerstraße 1 in Stockach in sei-
ner Eigenschaft als Koordinator 
des Arbeitskreises Landeskun-
de-Landesgeschichte des He-
gau-Geschichtsvereins sein his-

torisches Wissen vor den Zuhö-
rern ausbreiten. 
Zum Hintergrund: Die Sorge 
um Qualen im Fegefeuer und 
die Angst vor der Hölle veran-
lasste viele Menschen der mit-
telalterlichen Gesellschaft 
schon zu Lebzeiten für ihr See-
lenheil vorzusorgen. »Durch 
Stiftungen und Schenkungen 
an Klöster versicherte man sich 
des ewigen Gebets der Mönche 
und Nonnen. Aus dem süd-
westdeutschen Raum geben 
zahlreiche Quellen des Hoch-

mittelalters im elften und 
zwölften Jahrhundert einen 
Eindruck über diese Praxis, 
auch im Hinblick auf Stockach 
und seine Ortsteile«, teilt Jo-
hannes Waldschütz mit.

redaktion@wochenblatt.net 

Als Stockach geboren wurde
Vortrag über die Ersterwähnung der Kuony-Stadt 

Am Ende stehen etwa 200 Sän-
gerinnen und Sänger als Ge-
samtchor auf der Bühne. Aber 
auch zuvor bekommen die Zu-
hörer harmonisch etwas auf die 
Ohren: Chorformationen aus 
der Raumschaft treten beim 
Konzert des Bezirks Stockach 
im Bodensee-Hegau-Chorver-
band an, um ihre Gäste musi-
kalisch zu verwöhnen. Am 
Samstag, 25. November, um 
19.30 Uhr geben die Ensembles 
in der Jahnhalle in Stockach ei-
nen Überblick über ihr Reper-
toire, ihr Können, ihre Band-
breite und ihre Leistungsfähig-
keit. 
»Loreley«, »Memories« aus 
»Cats«, »Bohemian Rhapsodie« 
von »Queen« oder auch ein 

Udo-Jürgens-Medley liegen am 
Veranstaltungstag auf dem No-
tenpult. Mit dabei sind der 
Schulchor Wahlwies, der Ge-
sangverein Nenzingen, der Ge-
sangverein Bonndorf, der Ho-
henfelschor Liggersdorf und 
der Männerchor Owingen-Bil-
lafingen, der MGV Ludwigsha-
fen, »G‘sang for Fun« Zizen-
hausen, die Chorgemeinschaft 
Bodman-Espasingen, die Chor-
gemeinschaft mit Schulchor, 
der Eintracht-Chor Stockach, 
die Criminal Harmonists, der 
MGV Raithaslach-Münchhöf 
sowie der Liederkranz Wahl-
wies. Das Konzert findet im 
zweijährigen Rhythmus in der 
Jahnhalle in Stockach statt, 
wird im Pressetext mitgeteilt. 

Auch ein gemeinsamer Män-
nerchor wird zu hören sein. Der 
Bezirk Stockach hat ein Pro-
gramm mit einem breiten An-
spruch zusammengestellt, zu 
dem auch Melodien wie 
»Freunde, vernehmet die Ge-
schichte«, »Gold von den Ster-
nen« aus dem Mozart-Musical, 
»Ein Freund, ein guter Freund« 
oder »Heimat, dir mein Gruß« 
gehören. 
Karten gibt es im Vorverkauf in 
der »Tourist-Info« Stockach in 
der Salmannsweilerstraße 1, 
unter www.stockach.de oder 
bei den Vorsitzenden der Chöre. 
Tickets sind auch am Veranstal-
tungstag an der Abendkasse er-
hältlich. 

redaktion@wochenblatt.net

Ein Bezirk in Noten
Viele Ensembles - ein Konzert in der Jahnhalle

Chöre der Raumschaft Stockach geben sich in der Jahnhalle am Samstag, 25. November, ein musikali-
sches Stelldichein. swb-Bild: Veranstalter 

 Die Stadtbücherei Stockach 
verfügt über ein neues Audio-
system zum Abspielen von 
Hörspielen. Die »Toniebox« ist 
ein kleiner, stoßfester Lautspre-
cherkubus mit sieben Stunden 
Akkulaufzeit ohne Kabel oder 
Netz, der in der Bibliothek aus-
geliehen werden kann. 
Das Gerät ist simpel in der 
Funktionsweise: Das Kind stellt 
eine Figur wie Benjamin Blüm-
chen, Bibi Blocksberg oder das 
Sams auf dem bunten Würfel 
ein und schon startet das Hör-
spiel. Die Box wird mit den bei-
den spitzen Öhrchen intuitiv 
bedient. »Um ein Kapitel oder 
Lied vor- oder zurückzuspulen, 
reicht ein kleiner Schwenker 
der Box nach rechts oder links«, 
teilt Bücherei-Chefin Gabriele 
Gietz im Pressetext mit. Die 
»Tonies«, die Hörspielfiguren, 
übernehmen die Aufgabe der 
bisherigen CDs oder Kassetten, 
denn sie übertragen per Chip 
die Geschichte oder Musik auf 
die Box. So kann das Kind ohne 
Hilfe bestimmen, was es hören 
möchte. Spielfigur auswählen, 
auf den Lautsprecher stellen 
und starten!
Die Stadtbücherei bietet die 
Box mit 22 Tonfiguren zur 
Ausleihe an. Die Ausleihfrist 
beträgt zwei Wochen, die Aus-
leihe kostet einen Euro, die 

Hörfiguren sind kostenfrei. Ei-
ne weitere »Toniebox« kann in 
der Bücherei ausprobiert wer-
den. Damit ist das Problem mit 
zerkratzten CDs, leiernden Kas-
setten oder falsch einsortierten 
Hüllen gelöst. Denn Boxen und 
Figuren sind sehr robust. Ge-
schichten zum Abhören gibt es 
auch von den Olchis, dem Räu-
ber Hotzenplotz, Grüffelo oder 
den »Drei Fragezeichen«. Auch 
Sachgeschichten etwa über Di-
nosaurier sind dabei.
 Mehr: www.stockach.de 

Die »Tonies« kommen
Neuer Service in der Stadtbücherei 

Stockach Stockach 

Raum Stockach 

Bodman-Ludwigshafen

Hören macht Freude und ist 
kinderleicht - mit der »Tonie-
box« der Stadtbücherei.

swb-Bild: Stadtbücherei 

 Eine 24-Jährige ist bei einem 
Unfall am Montagmorgen, 13. 
November, gegen 11.15 Uhr 
ums Leben gekommen. Die 
Pkw-Lenkerin fuhr aus Rich-
tung Stockach nach Bodman-
Ludwigshafen, als sie auf der 
B31neu aus noch unklarer Ur-
sache auf die beiden Gegen-
fahrbahnen geriet und frontal 
gegen einen auf dem rechten 
der beiden Fahrstreifen fahren-
den Lastwagen prallte. Die Fah-
rerin wurde dabei in ihrem 
Fahrzeug eingeklemmt und 
musste von der Feuerwehr be-
freit werden. Ein Notarzt konn-
te nur noch den Tod der jungen 
Frau feststellen. Der 51-jährige 
Lkw-Fahrer erlitt einen Schock. 
Die B31neu musste zur Bergung 
und Unfallaufnahme bis gegen 
16 Uhr gesperrt werden. 

redaktion@wochenblatt.net 

Tödlicher
Unfall 

Stockach 
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denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

einfach ein Genuss
Sauerbraten
eingelegt, mager

100 g € 1,49

AKTION aus unserem
Tannenrauch

Rollschinkle
mild gesalzen und geräuchert

100 g € 0,99
etwas Besonderes

Serrano-
Schinken

12 Monate gereift
100 g € 3,29
natürlich hausgemacht

Fleischsalat
auch Fleischsalat

mit Joghurt

100 g € 0,79

jetzt wieder im Sortiment
Wacholder-
schinken

100 g € 1,79
aus unserer Wursttheke

Jägerwurst
fettarm, unter 10%

100 g € 1,49

da freu’ ich mich auf’s
Wochenende

Käseknacker
mit viel Emmentaler Käse

100 g € 1,29
AKTION  AKTION   AKTION
Zwiebelleberwurst
mit viel frischer Zwiebel im
Naturdarm leicht geräuchert

100 g € 1,19

einfach lecker zur Suppe
Tafelspitz

zart und mager

100 g € 1,59

Diese Woche Schweinefleisch vom Hirschlanderhof aus Eigeltingen

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Schweinegeschnetzeltes
mager, von Hand geschnitten /
auch als 5-Minuten-Pfanne
100 g                                                       1,05
Schweinefilet
schöner Zuschnitt / 
auch als Filet im Blätterteig
100 g                                                       1,59
Suppenfleisch vom Rind
Brustkern oder Rippstück,
Sie haben die Wahl
100 g                                                       0,78
Leberknödel
ideal für den Suppenkasper
100 g                                                       1,05

Aufschnitt
in handwerklicher Spitzenqualität                                
100 g                                                       1,39
Kabanossi
nach original böhmischer Rezeptur
hergestellt / auch als Mini-Snack
100 g                                                       1,35
feine Mettwurst
hauseigen, es muss nicht immer
Rügenwalder sein
100 g                                                       1,09
Zigeuner-/
Wacholderschinken
die Kochschinkenspezialität aus der
mageren Schweinenuss
100 g                                                       1,69



SEITE DREI
Mi., 15. November 2017 Seite 3

Am Samstag, 18. November, 
laden die »Criminal Harmo-
nists« zu einem Konzert im 
Farrenstall in Raithaslach ein. 
Geboten wird eine abwechs-
lungsreiche musikalische Rei-
se mit modernen, pfiffigen 
Stücken. Beginn ist um 19 
Uhr, Einlass um 18 Uhr. Die 
Zuhörerpauschale beträgt 
acht Euro. 

swb-Bild: Veranstalter 

St. Martin verbindet. Noch im-
mer. Denn die uralte Ge-
schichte ist ewig jung und ak-
tuell. Darum wurde die 
Legende von der Manteltei-
lung im Café International der 
katholischen Seelsorgeeinheit 
St. Oswald in Stockach aufge-
griffen. Wie Willi Zöller im 
Pressetext mitteilt, wurde an 
dem Nachmittag für Flücht-
linge und Einheimische im 
Pallottiheim die Martingsge-
schichte in deutscher und ara-
bischer Sprache vorgetragen. 

swb-Bild: Willi Zöller

INTERNATIONAL

HARMONISCH 

Die Bürgerstiftung Stockach 
hat für ihren Informations-
abend am Montag, 20. Novem-
ber, um 19 Uhr im Bürgersaal 
der »Adler Post« einen kompe-
tenten Fachmann vom Kran-
kenhaus Stockach gewinnen 
können. Der Facharzt für Anäs-
thesie Dr. Bernd Armbruster 
wird nach seinem Vortrag zum 
Thema »Ausgewählte Aspekte 
zeitgemäßer Schmerztherapie« 
auch für Fragen aus dem Publi-
kum zur Verfügung stehen. Seit 
September 2002 arbeitet Bernd 
Armbruster als Anästhesist am 
Krankenhaus in Stockach und 
bekleidet als einer von zwei 
gleichberechtigten Chefärzten 
eine leitende Funktion: »Leider 
gibt es für Schmerzen und 
Schmerztherapien noch keine 
Fachärzte. Es ist ein riesiges 
Feld, und durch die Scherzzen-
tren am Krankenhaus in Kon-
stanz mit den fachübergreifen-
den und interdisziplinären Me-
thoden kann auch stationär für 
die betroffenen Patienten viel 
erreicht werden«. Neben der 
operativen, 
begleitenden 
stationären 
Anästhesie 
betreut Bernd 
Armbruster 
die ambulan-
te Schmerz-
behandlung am Krankenhaus 
in Stockach. Als wesentliches 

Behandlungsinstrument sieht 
er das Gespräch zwischen Pa-
tient und Arzt: »Wer eine er-

folgreiche 
ambulante 
Schmerzbe-
handlung un-
ter den As-
pekten der 
neuesten Er-
kenntnisse 

aus der Schmerzforschung hin-
ter sich gebracht hat, der weiß 

die neu gewonnene Lebensqua-
lität wieder dankbar zu würdi-
gen«.
Aber auch für die rund 750 
Schultereingriffe am Kranken-
haus in Stockach und die wei-
teren rund 1.400 gewöhnlichen 
Operationen etwa nach Unfäl-
len, Gallenblasenleiden oder 
Blinddarmentzündungen ist die 
Schmerzfreiheit nach dem ope-
rativen Eingriff beim Aufwa-
chen für die Patienten beson-

ders wichtig: »Bevor die gut sit-
zende Lokalanästhesie im Zu-
sammenspiel mit der Vollnar-
kose angewendet wurde, sind 
die Patienten in der Regel mit 
starken postoperativen 
Schmerzen aufgewacht. Heute 
ist dies mit dem nahezu perfek-
ten Verfahren der Lokalanäs-
thesie so gut wie ausgeschlos-
sen«. 
Aber nicht nur im Zusammen-
hang mit Operationen treten 
Schmerzen auf, sondern auch 
die chronischen Schmerzen wie 
Tumorschmerzen bei Krebs sind 
ein wichtiger Bereich der 
Schmerztherapie. 
Hier kommen die unterschied-
lichsten Medikamente zur An-
wendung, und nach den Regeln 
der Weltgesundheitsorganisati-
on (WHO) wird das entspre-
chende Schmerzschema ange-
wendet: »Eine umfassende Auf-
klärung der Menschen ist not-
wendig. Mein Vortag ist ein 
kleiner Einstieg in das riesige 
Feld der Schmerzen und ihrer 
Behandlung.« Wilfried Herzog 

redaktion@wochenblatt.net 
Die Bürgerstiftung Stockach 
lädt am Montag, 20. Novem-
ber, um 19 Uhr zu ihrem Infor-
mationsabend mit Vortrag zur 
Schmerztherapie in das Bür-
gerhaus »Adler Post« in der 
Hauptstraße in der Stockacher 
Oberstadt ein. Der Eintritt dazu 
ist frei. 

Der schwere Kampf gegen Schmerzen 
Bürgerstiftung: Dr. Bernd Armbruster referiert über Schmerztherapie

Manfred Peter, Willi Zöller und Heinrich Wagner von der Bürgerstif-
tung Stockach sind zufrieden, zu dem weitverbreiteten Thema 
Schmerzen mit Dr. Bernd Armbruster vom Krankenhaus Stockach 
einen kompetenten Arzt gewonnen zu haben. swb-Bild: wh

Stockach 

Stockach 

 Der Kammerchor Stockach 
bringt das »Requiem« von John 
Rutter zu Gehör. Das Ensemble 
unter der Leitung von Sabine 
Schönberger trägt das Stück für 
Sopransolo, Chor und Instru-
mental-Ensemble am Sonntag, 
19. November, um 17 Uhr in 
der St. Oswaldkirche in Stock-
ach vor. Karten gibt es im Vor-
verkauf im Kulturzentrum »Al-
tes Forstamt« in der Salmanns-
weiler Straße 1. Ausführende 
des Konzerts sind die Sopranis-
tin Marlene Holzwarth, Christi-
ne Baumann an der Harfe, Ka-
tharina Schönberger an der 
Flöte, Juliane Heidegger an der 
Oboe, Stefan Gräsle am Cello, 
Markus Schwab-Renz mit Pau-
ke und Glockenspiel, Kantor 
Zeno Bianchini an der Orgel, 
Michael Schönberger am Kon-
trafagott sowie natürlich der 
Kammerchor Stockach. Mehr 
dazu unter www.kammerchor-
stockach.de.

Requiem mit
Tiefgang

Stockach

 Wenn die Titel »African River«, 
»König der Löwen«, »Pata Pata« 
oder »The Lion sleeps tonight« 
lauten, dann kann das Motto 
nur »Afrika« sein. Unter diese 
Überschrift hat das Handhar-
monika Orchester Wahlwies 
sein Herbstkonzert am Sams-
tag, 18. November, um 20 Uhr 
gestellt. In der Roßberghalle in 
Wahlwies konnte als Konzert-
partner das Trio »Pierrick & 
Friends« gewonnen werden - 
drei Musiker, die die Liebe zur 
Musik ihrer Heimat Afrika ver-
bindet. »Gemeinsam erwecken 
sie auf der Bühne die traditio-
nellen Rhythmen, die zurück-
reichen bis in die Zeit des gro-
ßen Königreichs Kongo, zu 
neuem Leben und kombinieren 
diese mit Ansätzen des Rumba 
Congolaise, Afro-Jazz und 
Afro-Pop«, verrät der Presse-
text. Die drei Musiker üben ihre 
Leidenschaft für die Musik 
schon seit 2002 aus. Einen un-
terhaltsamen, abwechslungsrei-
chen Abend versprechen die 
Veranstalter. Mehr unter 
https://ho-wahlwies.jimdo.com.

Die Seele
Afrikas

Wahlwies 

Im Rahmen des ökumenischen 
Seniorennachmittags stellt der 
Heimleiter des Seniorenzen-
trums Stockach mit Hilfe einer 
Powerpoint-Präsentation den 
Neubau und die veränderte 
Struktur des evangelischen Al-
tenpflegeheims vor. Der Senio-
rennachmittag steht im evan-
gelischen Gemeindesaal in der 
Zoznegger Straße am Freitag, 
17. November, um 15 Uhr an. 
Es gibt Kaffee, Kuchen und gu-
te Gespräche. 

redaktion@wochenblatt.net

Kaffee, Kuchen 
und Gespräche

 Zu einem Vorspielnachmittag 
lädt die Musikschule Stockach 
am Samstag, 2. Dezember, ein. 
Ab 15 Uhr werden im Bürger-
haus »Adler Post« in der Haupt-
straße die Jüngsten und der 
musikalische Nachwuchs ihr 
Können präsentieren. Auf dem 
Programm stehen Darbietun-
gen der einzelnen Instrumen-
tal- und Vokalensembles und 
der Orchester der Musikschule. 
Veranstalter ist die Musikschule 
Stockach. Ein besonderer An-
lass im Jahr des 40-jährigen 
Bestehens der Musikschule. 
Mehr unter www.musikschule-
stockach.de.

Die Kleinsten 
legen los 

Stockach 

Stockach 
Stockach 

 Zu der Vorlesestunde unter dem 
Titel »Ab 2 dabei« wird am 
Montag, 4. Dezember, von 15 
bis 16 Uhr in die Stadtbücherei 
im Kulturzentrum »Altes Forst-
amt« in der Salmannsweiler 
Straße 1 in Stockach geladen. 
Die Veranstaltung in der Biblio-
thek richtet sich an Eltern mit 
ihren Kindern ab zwei Jahren. 
Anmeldungen werden unter der 
Telefonnummer 07771/80 23 05 
entgegengenommen. Mehr un-
ter www.stockach.de.

Ab zwei
voll dabei 

Global und international, aber 
auch regional und lokal lief die 
Jahreshauptversammlung des 
CDU-Stadtverbands Stockach 
ab. Neuwahlen zum Vorstand 
waren auf der letzten Sitzung 
im Mai 2016 erfolgt, allerdings 
konnte Stadtchef Werner Gaiser 
die zwischenzeitliche Aufnah-

me von Christoph Stetter in den 
Vorstand vermelden. Doch mit 
einem Minimum an Formalia 
konnten sich die Christdemo-
kraten auf ein Maximum an 
Themen konzentrieren. Auf al-
len politischen Ebenen: Es gebe 
wenig Positives in der Weltpoli-
tik, so Werner Gaiser, doch 
Deutschland habe sich in der 
Flüchtlingskrise vorbildlich 

verhalten, während die Reak-
tionen des restlichen Europas 
beschämend seien. Mit Blick 
auf die schwierige Regierungs- 
und Koalitionsbildung in Berlin 
forderte er den Aufbau eines 
»jungen, frischen Nachfolgers« 
für Angela Merkel im Vorfeld 
der Bundestagswahlen 2021.

Einen kommunalpolitischen 
Rundumschlag gab Fraktions-
chef Wolfgang Reuther über die 
Gemeinderatsarbeit der Union 
ab: Mit Blick auf die Verkehrs-
situation beim »Schulverbund 
Nellenburg« forderte er Maß-
nahmen wie etwa Schülerlot-
sen, die aber in den Bereich der 
Schulen fallen würden, und das 
geplante Ärztehaus beim Kran-

kenhaus befindet sich seiner 
Darstellung nach auf der Ziel-
geraden: »Die Planung gestaltet 
sich jedoch schwierig, da viele 
Interessen unter einen Hut zu 
bringen sind.« Beim sozialen 
Wohnungsbau merkte er an, 
dass die Probleme und Engpäs-
se nicht erst mit den Flüchtlin-

gen gekommen seien. Es gelte 
hierbei, Kernstadt und Stadttei-
le gleichermaßen zu versorgen. 
Mit Blick auf eine mögliche 
Wiederbelebung der Ablachtal-
bahn in Richtung Meßkirch, 
meinte der CDU-Fraktionschef: 
»Wenn ein Personentransport 
auf dieser Strecke nachweislich 
sinnvoll erscheint, wird sich die 
CDU-Fraktion mit ganzer Kraft 

hierfür einbringen.« Doch der-
zeitige Nutzerzahlen ließen dies 
eher unwahrscheinlich erschei-
nen. Denn: »Selbst eine Stre-
ckenverlängerung bis Hindel-
wangen hätte erhebliche nega-
tive Auswirkungen auf den 
Takt des Seehäsle.«
In seinem kurzen Statement zu 
Stockacher Bauvorhaben pran-
gerte Stadtrat Martin Bosch die 
prekäre Hotelsituation in 
Stockach an: Hier müsse drin-
gend gegengesteuert werden, 
da Übernachtungsmöglichkei-
ten auch für die Förderung des 
Fremdenverkehrs knapp wer-
den würden. Gebhard Schulz, 
der ehemalige Ortsvorsteher 
von Espasingen, brachte hier 
das Brauereiareal in dem Orts-
teil mit ins Gespräch. 
Ihre Aufgaben kann die CDU 
Stockach auf einer soliden fi-
nanziellen Basis durchführen: 
Kassiererin Monika Haffenneg-
ger präsentierte einen Kassen-
stand von 11.391 Euro, wobei 
der Wahlkampf im Vorfeld der 
Bundestagswahl mit 2.704 Euro 
zu Buche geschlagen habe. Zu 
tun gibt es genug: Werner Gai-
ser regte »programmatische 
und personelle Veränderungen« 
an. Die CDU müsse eine Partei 
der Mitte bleiben, ohne die 
konservativen Werten zu ver-
nachlässigen. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net

Hotels, Lotsen und ein frischer Nachfolger
CDU Stockach mit politischem Rundumschlag 

Der Vorstand der CDU Stockach hat sich viel vorgenommen: der stellvertretende Vorsitzende Andreas 
Bernhart, Beisitzer Martin Bosch, Kreisgeschäftsstellenleiterin Wilma Paul, Gemeinderats-Fraktions-
chef Wolfgang Reuther, Kassiererin Monika Haffennegger, Ehrenvorsitzender Heinrich Wagner, Vorsit-
zender Werner Gaiser sowie Simon Mai von der Jungen Union (JU). swb-Bild: sw 

Vertraut mit den Menschen
  im Hegau.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 
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Heudorf i. H.
FFW
Sauerkrautfest, So., 19.11., 10 
Uhr, Feuerwehrgerätehaus.

Hohenfels
FFW
Jahreshauptvers., Mo., 4.12., 20 
Uhr, Gemeindehaus in Deut-
wang.

Mühlingen
FFW
Generalversammlung der Feu-
erwehr, Sa., 18.11.

VEREINE DER 
GESAMTGEMEINDE
Volkstrauertag, So., 19.11., 
10.30 Uhr in Mühlingen.

Orsingen
NV
Generalversammlung am Fr., 
17.11., Gasthaus Hecht.

Stockach 
SCHWARZWALDVEREIN 
Wanderung am Sa, 18. Novem-
ber, mit Treffpunkt um 15 Uhr 
am Vereinsheim. Um 16.30 Uhr 
wird im Vereinsheim eine 
Schlachtplatte serviert. Anmel-
dung bis Mi, 15.11, bei Hans 
Dieter Behnisch unter der Ruf-
nummer 07771 28 59 

CHÖRE DES BEZIRKS 
STOCKACH
Konzert der Chöre der Raum-
schaft des Bezirks Stockach im 

Bodensee-Hegau-Chorverband 
am Samstag, 25. November, um 
19.30 Uhr in der Jahnhalle; mit 
dabei sind der Schulchor Wahl-
wies, Gesangverein Nenzingen, 
Hohenfelschor-Liggersdorf, 
Gesangverein Bonndorf, MGV 
Ludwigshafen, Gsang for fun 
Zizenhausen, Chorgemein-
schaft-Bodman-Espasingen, 
Eintracht-Chor Stockach, Cri-
minal Harmonists, MGV Rai-
thaslach-Münchhöf und der 
Liederkranz Wahlwies.

HEGAU-GESCHICHTSVEREIN
Ersterwähnung Stockachs und 
der Ortsteile, Vortrag mit Jo-
hannes Waldschütz am Mo, 11. 
Dez, 19 Uhr, Altes Forstamt 

Zizenhausen
VDK
Halbtagesausflug nach Ravens-
burg, Fr., 1.12. Anm. bis Mo., 
27.11. Abfahrtszeiten werden 
noch bekannt gegeben. Infos 
unter 07771/7813.

VDK
Kaffee- und Informationsnach-
mittag Do., 16.11., 14.30 Uhr 
im FC Clubheim in Zizenhau-
sen. Infos: 07771/7813 oder 
07771/2138.

Zoznegg
FÖRDERVEREIN 
WEIHERBACHSCHULE
Generalvers., Mi., 15.11., 20 
Uhr.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 18., 19. und 22. 
November 2017: 
»Stockach«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Melanchtonkirche in 
der Oberstadt. Mi., 14.30 Uhr 
Gottesdienst im ev. Altenpfle-
geheim; 19 Uhr Abschlußgot-
tesdienst, Melanchtonkirche.
»Sipplingen«: So., 10 Uhr 
ökum. Gottesdienst in der Kath. 
Kirche.
»Wahlwies«: Mi., 18.30 Uhr 
ökum. Gottesdienst in der Kath. 
Kirche. 

»Steißlingen«: So., 9 Uhr 
ökum. Gottesdienst. Mi., 19 
Uhr Gottesdienst.
»Schlosskapelle Langenstein«: 
So., 10.30 Uhr Gottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 18. und 19. No-
vember 2017: 
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagsvorabendmesse. So., 
10.30 Uhr Feier der Heiligen 
Messe.

»Hindelwangen«: So., 8.45 Uhr 
hl. Messe.
»Gallmansweil«: So., 9.30 Uhr 
hl. Messe.
»Hoppetenzell«: So., 9.30 Uhr 
hl. Messe.
»Zoznegg«: Sa., 19 Uhr Sonn-
tagsvorabendmesse.
»Zizenhausen«: So., 9.30 Uhr 
hl. Messe.
»Seelsorgeeinheit See-End«:
 »Ludwigshafen«: So, 9.15 Uhr 
Gedenkfeier zum Volkstrauer-
tag an diesem Tag; 10 Uhr Fest-
gottesdienst.

»Espasingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: So., 10 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Heudorf«: Sa., 18.30 Uhr Vor-
abendmesse.
»Honstetten«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Rorgenwies«: So., 10 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Nenzingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse/»Orsingen«: 
So., 10 Uhr Eucharistiefeier.

Kirchen 

Vereine 

Einen großen Festakt im Bür-
gerhaus »Adler Post« sollte es 
dieses Mal nicht geben. Seine 
vierte Amtsperiode wollte 
Stockachs Bürgermeister Rainer 
Stolz »schlanker und schlichter« 
starten. Darum nahm sein Stell-
vertreter Werner Gaiser die Ver-

pflichtung für die Jahre 1917 
bis 2025 dort vor, wo das kom-
munalpolitische Herz Stock-
achs kritisch und konstruktiv 
schlagen sollte - im Gemeinde-
rat. Es war kein Amtseid, wie 
Werner Gaiser betonte, denn 
der wird nur einmal zu Dienst-
antritt geleistet und gilt dann 
für die Dauer der gesamten 
Amtsperioden. Aber auch eine 
Verpflichtung sei ein feierlicher 
Moment in der Geschichte einer 
Stadt - schließlich wird sie in 
der Regel nur alle acht Jahre 
vorgenommen. Ein bestens ge-

launter Rainer Stolz gab eine 
kurze »Regierungserklärung« ab 
und gestand dann: »Ich weiß 
schon, ich bin manchmal span-
nend im Umgang. Aber am En-
de schaffen wir es doch immer 
irgendwie.«
Bei der Bürgermeisterwahl am 

Sonntag, 24. September, die zu-
sammen mit der Bundestags-
wahl organisiert wurde, hatte 
Rainer Stolz 66,59 Prozent der 
Stimmen erhalten, sein einziger 
Herausforderer Peter Adrian 
Gäng war auf 31,98 Prozent ge-
kommen, und auf Sonstige ent-
fielen 1,44 Prozent. Die Wahl-
beteiligung wird mit 67,23 Pro-
zent der Stimmen angegeben, 
373 Stimmen waren ungültig 
gewesen. Die neue, dann vierte 
Amtszeit von Rainer Stolz be-
ginnt am Dienstag, 5. Dezem-
ber, und für die kommenden 

acht Jahre setzt er, wie er bei 
der Verpflichtung bekannt gab, 
auf ein »geordnetes Wachstum« 
der Stadt. 
Bei diesem Wachstum möchte 
der neue, alte Bürgermeister 
besondere Schwerpunkte setzen 
- im demografischen Wandel, 
in der Digitalisierung, der Mo-
bilität und der kulturellen Iden-
tität. Mit Blick auf die Mobilität 
betonte Rainer Stolz, dass mit-
telfristig im ländlichen Raum 
nicht auf das Auto verzichtet 
werden könne - in welcher 
Form auch immer. In einem 
kurzen Abriss seiner Gefühlsla-
ge vor der Wahl, erklärte er, 
dass ihm die Entscheidung zum 
erneuten Antritt nicht leicht 
gefallen sei. Es sei ein schwieri-
ges Abwägen gewesen, doch 
letztlich haben die Freude am 
Gestalten, das Gefühl, dass sei-
ne Arbeit in der Stadt geschätzt 
werde, das gute Team der Ver-
waltung im Rathaus und die 
konstruktive Zusammenarbeit 
mit dem Gemeinderat den Aus-
schlag gegeben. Witzelnd 
meinte er hinzu: Auch seine 
Frau sei in seine Entscheidung 
miteinbezogen worden. Sie ha-
be wohl Angst gehabt, dass er 
bei einem Nicht-mehr-Antreten 
zu viel zu Hause sei. Das wird 
nun sicher nicht passieren.

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Der »Stolz« der Stadt
Rainer Stolz für vierte Amtsperiode verpflichtet

Stockach 

Werner Gaiser (links) nahm als Stellvertreter die Verpflichtung von 
Bürgermeister Rainer Stolz vor. Ehefrau Katja Stolz hatte die Ent-
scheidung zur erneuten Kandidatur mitgetragen. swb-Bild: sw

Bodman-Ludwigshafen 

 200 Jahre Kirchenchor »St. Ot-
mar« Ludwigshafen. Grün-
dungsmitglieder dürften schwer-
lich zu finden sein - aber der 
Chor weiß trotzdem festlich zu 
feiern. Am Samstag, 18. No-
vember, steht ein literarisches 
Orgelkonzert in der Pfarrkirche 
St. Otmar mit Beginn um 19 
Uhr auf der Agenda. Pater Lan-
delin Fuß aus dem Kloster Beu-

ron wird zu Themen und Lie-
dern aus dem Gotteslob und der 
Literatur auf der Orgel improvi-
sieren, und Pfarrer Rainer Auer 
liest dazu Texte, Lieder und Ge-
dichte vor. Zuvor werden Besu-
cher ab 18.30 Uhr mit einem 
Glas Sekt und kleinen Häpp-
chen vor der Kirche verwöhnt. 
Am Sonntag, 19. November, 
wird das Jubiläum weiter be-

gangen. Um 10 Uhr wird der 
Festgottesdienst gefeiert, bevor 
um 11.30 Uhr ein Stehempfang 
stattfindet. Das weitere Pro-
gramm: 11.45 Uhr - Frühschop-
penkonzert mit dem Musikver-
ein; 12 Uhr - Mittagessen; 
13.30 Uhr - Kaffee und Kuchen; 
14 Uhr - Unterhaltung mit den 
Kirchenchören »SeeEnd«. Mehr 
unter www.kath-see-end.de. 

Literatur, Musik und Texte
200 Jahre Kirchenchor St. Otmar 

Der Kirchenchor St. Otmar aus Ludwigshafen feiert 200 Jahre Chorgeschichte. swb-Bild: privat 

Mehr zum 
 Thema unter:
wochenblatt.net
/stockach

 Kunst macht Schule. Schülerar-
beiten des Nellenburg-Gymna-
siums werden im Stockacher 
Rathaus präsentiert. Vernissage 
ist am Freitag, 17. November, 
um 18 Uhr vor Ort. »In einer 
tollen Zusammenarbeit mit der 

Stadt Stockach haben unsere 
beiden bildende Kunst-Lehre-
rinnen diese Ausstellung auf 
die Beine gestellt«, freut sich 
Michael Vollmer, der Rektor des 
Nellenburg-Gymnasiums. Die 
Ausstellung ist bis Freitag, 19. 

Januar, zu sehen, und Öff-
nungszeiten sind montags bis 
freitags von 8 bis 12 Uhr sowie 
montags bis mittwochs von 14 
bis 16 Uhr und donnerstags 
von 14 bis 19 Uhr.

redaktion@wochenblatt.net

Stockach meets Kunst
Schüler erobern bildhaft das Rathaus 

Stockach

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112

Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern:
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste
18./19.11.2017
Dr. H. Oberwittler, Tel. 07738/237

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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Was ist das für ein Adventspro-
gramm, das die Aktionsge-
meinschaft und die TSR für 
2017 auf die Beine gestellt hat. 
Auch Dr. Peter Zinsmaier, Vor-
sitzender der Händlerwerbege-
meinschaft, bezeichnete es, als 
das größte und umfangreichste 
der Geschichte Radolfzells - 
und das im 750-jährigen Jubi-
läumsjahr. »Unser Programm 
wächst von Jahr zu Jahr. Und 
das Schönste ist, es passt zu 
Radolfzell: Es ist nicht zu groß, 
nicht zu überfrachtet, sondern 
besticht durch Qualität«, sagte 
Zinsmaier. Barbara Burchardt, 
designierte Nachfolgerin von 
Zinsmaier, der 2018 nicht mehr 
zur Wahl als Vorsitzender der 
Aktionsgemeinschaft antreten 
wird, ergänzte: »Größer geht es 
beinahe nicht mehr.«
Den Anfang in das prall gefüll-
te Adventsprogramm macht am 
Donnerstag, 23. November, die 
zweite Auflage des Schokola-
denmarktes. An drei Tagen je-
weils von 11 bis 19 Uhr findet 
dieser auf dem Untertorplatz 
statt. »Wir sind nach der Pre-
miere auf dem Seetorplatz zu 
groß geworden und mussten 
auf den Untertorplatz umzie-
hen«, erklärte Nina Hanstein, 
Geschäftsführerin der TSR ge-
genüber dem WOCHENBLATT. 
Durch den Zuwachs von acht 
auf 12 Stände wurde der bishe-
rige Standort zu klein. Neben 
den schokoladigen Genüssen 
können sich Besucher auf die 
Stadtführung »Mit Geist, Leib 
und Seele« am 24. und 25. No-
vember jeweils um 16 Uhr freu-
en. Hier lernen Teilnehmer das 
historische Radolfzell und sei-
nen Gaumenschmaus kennen. 
Neu im Programm ist in diesem 

Jahr hingegen die Radolfzeller 
Adventshütte auf dem Seetor-
platz. 
Sie öffnet am 1. Dezember zum 
allerersten Mal ihre Türen - 
mitten in einem kleinen Tan-
nenwald und unter der musika-
lischen Begleitung des »Hanno-
ken Sextetts«. Die Hütte hat 
montags bis freitags von 16 bis 
19 Uhr und samstags von 11 bis 
19 Uhr geöffnet. Das Besondere 
dabei: Jeden Tag bewirtet eine 
andere Schule, ein anderer Ver-
ein oder eine andere Instituti-
on. Die Hütte und die Infra-
struktur sind frei, der Gewinn 
bleibt hingegen bei den »Betrei-
bern«. »Wir wurden von Inte-
ressenten nahezu überrannt. 
Niemals hätten wir uns solch 
einen Zuspruch erhofft«, sagte 
Hanstein. 
Mächtig was auf die roten und 
kalten Ohren gibt es hingegen 

bei der Aktion »Advent für die 
Ohren« am Samstag, 2. Dezem-
ber. An verschiedenen Orten in 
der Innenstadt verzaubern ab 
10 Uhr Konzerte, Gesänge und 
Erzählungen. Ebenfalls neu ist 
um 11 Uhr der Auftritt der Mär-
chenerzählerin Eva Mießner in 
der Stadtbibliothek. Besucher 
von drei bis fünf Jahren dürfen 
sich auf das Märchenspecial 
mit dem »Dicken Pfannkuchen« 
freuen. Für die Größeren gibt es 
um 11.45 Uhr »Wie Winter und 
Sommer entstanden sind und 
andere schöne Geschichten zur 
Weihnachtszeit«. Zudem liest 
der beliebte musikalische Tau-
sendsassa Chris Metzger um 13 
und 14 Uhr im Adventspavillon 
am »seemaxx« seine liebsten 
Weihnachtsgeschichten vor. 
Natürlich nicht fehlen im Ad-
ventsprogramm darf das High-
light schlechthin: der Christ-

kindlemarkt. Er findet vom 7. 
bis 10. Dezember bereits zum 
42. Mal statt.
Den Abschluss bildet am 16. 
Dezember die große Christ-
baum-Versteigerung an der Ra-
dolfzeller Adventshütte. Jeder 
zu versteigernde Christbaum ist 
dabei noch mit einer Christ-
baumkugel, unterschrieben von 
einem Promi, geschmückt. Wer 
dabei ist, bleibt allerdings noch 
ein großes Geheimnis, nur so-
viel sei verraten: Konstantin 
Wecker ist nur einer von vielen 
weiteren Prominenten. 
Wie Zinsmaier, Hanstein und 
Burchardt gegenüber dem WO-
CHENBLATT erklärten, gehen 
in diesem Jahr alle Spenden aus 
dem Adventsprogramm an das 
Hegau-Jugendwerk in Gailin-
gen. 

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Größer geht fast nicht mehr
Picke-packe-volles Adventsprogramm vorgestellt

Freuen sich auf das picke-packe-volle Adventsprogramm und nahmen dabei die neue Adventshütte be-
reits unter die Lupe: Ralf Wiedemann, Leiter der TBR, Barbara Burchardt, TSR-Geschäftsführerin Nina 
Hanstein, Beate Grünwald, Dr. Peter Zinsmaier und Bernhard Kirchner. swb-Bild: gü Am Anfang stand die Suche 

nach einem Raum. Schnell und 
unbürokratisch war das Pro-
blem durch das persönliche En-
gagement von Bürgermeisterin 
Monika Laule gelöst, und der 
Verein »Treffpunkt Ideenwerk-
statt Radolfzell e.V.« schreibt 
bereits seit fünf Jahren Erfolgs-
geschichte. 
Ihren Geburtstag feierte die 
Ideenwerkstatt in ihrem Domini 
Ziel in der Regiment-Piemont- 
Straße. Zu den Gratulanten ge-
hörten Freunde, Bürgermeiste-
rin Monika Laule, Ella von Briel 
(Hörgeschädigte und Tinnitus-
gruppe Netzwerk Kommit) so-
wie Vertreter von Selbsthilfe-
gruppen. Die Vorsitzende des 
Vereins, Margarete Strübig, ließ 
mit Stolz die Vergangenheit Re-
vue passieren und sprach von 
einer erfolgreichen Zukunft. 
Bürgermeisterin Laule über-
brachte die Glückwünsche der 
Stadt. 
Sie bemerkte: »Der Treffpunkt 
gibt Menschen ein offenes Ohr. 
Die Ideen und das Konzept ha-
ben überzeugt«, und versprach 
auch künftig die Unterstützung 

der Stadt. Im Auftrag des Land-
ratsamts gratulierte in Versform 
Ella von Briel (Netzwerk kom-
mit) und die bulgarische Fami-
lie Angelov umrahmte die Ver-
anstaltung musikalisch. 
Die Ideenwerkstatt sieht sich 
als eine Interessen- und Kon-
taktbörse. Sie ist ein Ort zum 
Reden, sich Kennlernen und 
Entdecken gemeinsamer Inte-
ressen. Neben den regelmäßi-
gen Themennachmittagen or-
ganisiert der Verein Ausflüge, 
Grillnachmittage, und viele an-
dere Events. 
Die Regiment-Piemont-Straße 
ist ein Treffpunkt für Spiel-, 
Krabbel- und Selbsthilfegrup-
pen wie die Schlaganfall- 
Selbsthilfegruppe, die Selbst-
hilfegruppe der deutschen 
Herzstiftung oder die Selbst-
hilfeinitiative für transidente 
Personen. Den Raum können 
auch kleinere Vereine nutzen, 
und es können dort Geburts-
tagsfeste gefeiert werden. Wei-
tere Informationen: www.ideen
werkstatt-radolfzell.de 

Achim Holzmann
redaktion@wochenblatt.net

Ein offenes Ohr für 
Menschen

Der Treffpunkt Ideenwerkstatt Radolfzell e.V. in der Regiment-Pie-
mont-Straße feierte seinen fünften Geburtstag: (von links) die erste 
Vorsitzende des Vereins Margarete Strübig, Bürgermeisterin Monika 
Laule und Ella von Briel (Netzwerk kommit). swb-Bild: hz

Geschickt legen Joanna Stolz 
und Jasmin Resch den Kopfver-
band an, während Ali Delfan 
Patient Julius Heuser von 
schaulustigen Mitschülern ab-
schirmt und Soraya Idbelkhir 
den Rettungsdienst alarmiert. 
Die ganze Szenerie wirkt be-
drohlich und sehr real, ist je-
doch Teil eines kurzen Videos 
mit dem Titel »Helden mit 
Herz«, das die Erstversorgung 
eines Verkehrsunfalls simuliert 
und im Frühjahr des Jahres, als 
Teil der Bewerbung für den 
deutschlandweiten Schulsani-
tätsdienstpreis des Malteser 
Hilfsdienstes, von den Schulsa-
nitätern der Mettnau-Schule 
gedreht wurde. 
Nun wurden diese 25 »Mett-
nau-Medics«, wie sich die 
Schüler nennen, vom Malteser 
Hilfsdienst ausgezeichnet. Mit 
dem Schulsanitätsdienstpreis 
prämiert der Verein, seit 2009 
Kooperationspartner der Schu-
le, nicht nur das ausgezeichnete 
Video, sondern auch die schul-
sanitäts-dienstlichen Leistun-

gen und das beispielgebende 
ehrenamtliche Engagement. Er 
wurde unter weit über 500 Mal-
teser Schulsanitätsdiensten, in 
denen sich über 9.000 Schüle-
rinnen und Schüler engagieren, 
verliehen. 
Neben der Erste-Hilfe-Ausbil-
dung und dem wöchentlichen 
Bereitschaftsdienst überneh-
men die Schulsanitäter die 
Erstversorgung bei Notfällen, 
überprüfen und ergänzen das 
Erste-Hilfe-Material, alarmie-
ren den Rettungsdienst, besu-
chen monatliche Treffen, leis-
ten die sanitätsdienstliche Be-
treuung von Schulsportfesten 

und –veranstaltungen und neh-
men an Wettbewerben, Fort-
bildungen und Exkursionen 
teil.
Wolfgang Gutmann, Schulleiter 
der Mettnau-Schule, und Mar-
co Junge, betreuender Lehrer 
des Schulsanitätsdienstes und 
Ausbilder beim Malteser Hilfs-
dienst in Konstanz, gratulierten 
den Preisträgern zu ihrem tol-
len Erfolg und würdigten ihr 
Engagement als wertvolle Ar-
beit für die Schulgemeinschaft, 
bevor sie den Schülern ihre Ur-
kunden, das Preisgeld, kleine 
Präsente und einen Wimpel 
überreichten. 

Die ausgezeichneten Schulsani-
täter der Mettnau-Schule auf 
einen Blick: 
Aileen Kerfin, Aileen Oklitz, Ali 
Delfan, An-nabel Damm, Der-
ryl Uebele, Elena Baron, Eva 
Lehmann, Janet Müller, Jasmin 
Resch, Jessica Horn, Joanna 
Stolz, Julius Heuser, Laura Te-
gel, Lisanne Bossart, Luca 
Schneider, Melanie Winkler, 
Michelle Skujat, Miriam Sickel, 
Nicole Schilling, Philine Fröh-
ling, Rahel Storz, Selina Keller, 
Soraya Idbelkhir, Vanessa 
Glück und Marco Junge (Leh-
rer).

redaktion@wochenblatt.net

Siegreiche Schulsanitäter
Mettnau-Schule ist Preisträger beim Schulsanitätsdienstpreis 

Radolfzell Radolfzell 

Radolfzell 

Am Sonntagabend, 19. Novem-
ber, wird um 19 Uhr ein Stunde 
innegehalten und eine Zeit-
Los-Eucharistie gefeiert. Unter 
dem Motto »Carpe diem - nutze 
den Tag« lädt die katholische 
Pfarrgemeinde Böhringen zum 
zweiten Zeit-los-Gottesdienst 
in die St. Nikolauskirche ein.

Zeitloser
Gottesdienst

 Zu einem Friedensweg unter 
dem Titel »Streit!« lädt die Ar-
beitsgemeinschaft Christlicher 
Kirchen auf den Freitag, 17. No-
vember, ein. Beginn ist um 19.30 
Uhr auf dem Seetorplatz, der 
Abschluss des Friedensweges ist 
am Friedrich-Werber-Haus. 

redaktion@wochenblatt.net

Friedensweg am 
17. November

Böhringen

Radolfzell 

 Der VfK Eiche Radolfzell ver-
anstaltete erstmals das VfK-Ei-
che-Bodensee-Turnier der Ju-
gendringer. Zufrieden waren 
die Verantwortlichen mit der 
Teilnehmerzahl von 213 Rin-
ger/innen. Unter anderem fan-
den Athleten aus Frankreich, 
Schweiz, Österreich, Deutsch-
land und Serbien den Weg an 
den Bodensee. Die weiteste An-
reise hatte dabei die Mann-
schaft von Roter Stern Belgrad. 
 Wettkampfleiterin Tanja Rin-
derle sorgte bei der Durchfüh-
rung des Turniers für einen rei-
bungslosen Ablauf, so dass die 
Mannschaften dementspre-
chend früh abreisten. Die 
Mannschaftwertung gewann 
die Heimmannschaft vom VFK 
Eiche Radolfzell mit 113 Punk-
ten, gefolgt von der KG Baien-
furt mit 41 Punkten und dem 
ASV Urloffen mit 38 Punkten.

redaktion@wochenblatt.net

VFK Eiche nicht 
zu stoppen

Radolfzell 

Schulleiter Wolfgang Gutmann (re.) und Marco Junge (li.) mit den Preisträgern. swb-Bild: Schule

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute
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Thomas Warndorf und Stefan 
Keil vom Stockacher Narrenge-
richt hatten sich als echte Quiz-
Helden erwiesen. Beim SWR-
Quiz »Die Quiz-Helden. Wer 
kennt den Südwesten?«, das im 
Dritten TV-Programm ausge-
strahlt worden war, hatten der 
Archivar und der Narrenschrei-
ber die Nase vorn und gewan-
nen 1.500 Euro, die laut Nar-
renrichter Jürgen Koterzyna in 
die närrische Nachwuchsförde-
rung fließen: »Das gewonnene 
Preisgeld geht somit komplett 
in die Jugendarbeit der fünf 

Stockacher Gliederungen des 
Narrengerichts und soll damit 
deren Beitrag an der heimi-
schen Fasnacht honorieren und 
weiter fördern.«
Die Jugendvertreter der Gliede-
rungen bedankten sich beim 
Team Narrengericht für den 
Geldgewinn, und Narrenrichter 
Koterzyna lobte an dieser Stelle 
nochmals Thomas Warndorf 
und Stefan Keil für deren Ein-
satz. Zudem nutzte er die Gele-
genheit, den Jugendwarten 
ausdrücklich für deren hohes 
Engagement in der Nach-

wuchsarbeit zu danken und de-
ren Einsatz und Zeit zu würdi-
gen: »Die unterjährige Arbeit 
mit dem eigenen Nachwuchs in 
den Gliederungen ist neben 
dem Arbeitskreis ›Narresomen‹ 
eine weitere wichtige Säule in 
der erfolgreichen Kinder- und 
Jugendarbeit der Hästräger 
rund um das Stockacher Nar-
rengericht. Die Zukunft unseres 
historischen und wunderbaren 
Brauchtums liegt in der Ju-
gend.«
Mehr Informationen unter 
www.narrengericht.de.

Brauchtum mit Zukunft
Jugendarbeit wird durch Quiz-Sieg gefördert 

Stockach 

Stockach bleibt Mitglied der 
»Deutschen Bodensee Touris-
mus GmbH« (DBT) und tritt der
sich am 23. November formie-
renden, neu zu bildenden »Re-
gio Konstanz Bodensee Hegau«
lediglich als Fördermitglied mit
einem Jahresbeitrag von 1.000
Euro bei. Damit werde Interesse,
»wenn auch nicht in größerem
Umfang« signalisiert, erklärte 
Bürgermeister Rainer Stolz. 
Denn Ziel sei es, alle mit Touris-
mus befassten Organisationen 
unter einem Dach zu vereinen. 
Diese neuen Strategien im 
Fremdenverkehr segnete der 
Gemeinderat in seiner jüngsten 
Sitzung einstimmig ab. 
Stockach trat 2013 der DBT bei, 
in der es zusammen mit Bod-
man-Ludwigshafen den Zusam-
menschluss »Tourismus Westli-
cher Bodensee TWB« bildet. Die 
Hans-Kuony-Stadt und die See-
gemeinde blieben aber die bei-
den einzigen Mitglieder des 
Landkreises in der Organisati-
on. Der Landkreis möchte nun 
die »Regio Konstanz Bodensee 
Hegau« gründen, in der bisher 
selbstständige Organisationen 
aufgehen sollen. Das sei ein ers-
ter Schritt in die richtige Rich-
tung, so Rainer Stolz in der Sit-
zung, »denn man kommt dem 

von uns vertretenen Ziel von 
nur einer schlagkräftigen Tou-
rismusorganisation am See 
deutlich näher«. Die Mitglied-
schaft in dieser »Regio« würde 
pro Jahr 15.500 Euro für Stock-
ach kosten, für die DBT werden 
9.000 Euro bezahlt. 
Eine Doppelmitgliedschaft wird 
von Stockach nicht angestrebt, 
der Verbleib in der DBT ist nach 
Ansicht des Gemeinderats wei-
terhin sinnvoll. Die Fördermit-
gliedschaft in der »Regio Kon-
stanz Bodensee Hegau« habe 
eher symbolischen Charakter, 
so der Bürgermeister, die die 
Solidarität innerhalb des Land-
kreises besiegeln soll. Eine Teil-

nahme an Jahreshauptver-
sammlungen der »Regio« sei 
auch mit einer Fördermitglied-
schaft möglich, und »optional 
ist die Teilnahme in den Ver-
marktungsmedien des neuen 
Vereins für einen Beitrag von 
acht bis zehn Cent je kurtaxe-
pflichtiger Übernachtung ange-
boten worden«. Das wären etwa 
3.500 Euro für Stockach. Hier 
sehen Stadt und Seegemeinde 
noch Verhandlungsbedarf, da 
auch Mittel der Kreisumlage in 
den neuen Verein fließen. Die 
Fördermitgliedschaft ist aber 
beschlossene Sache. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Stockach fördert nur
Verbleib in DBT/Fördermitgliedschaft in »Regio« 

Ehrgeizige Großprojekte stehen 
und standen an: die geplante 
Baumaßnahme an der Grund-
schule, die Arbeiten für den 
Schulverbund Nellenburg, der 
Erhalt des städtischen Kranken-
hauses, die Erweiterung und 
Sanierung des Kindergartens in 
Zizenhausen sowie längerfris-
tig das neue Feuerwehrgeräte-
haus an der Hindelwanger 
Kreuzung. Dass solche Bauvor-
haben nicht für einen »Appel 
und ein Ei« zu haben sind, legte 
Stadtkämmerer Bernhard Keß-
ler im Stockacher Gemeinderat 
dar, wo er die Eckdaten des 
Vermögenshaushalt 2018 auf-
dröselte. Seine Botschaft dabei: 
Eine Kreditaufnahme von 4,27 
Millionen Euro und eine Ent-
nahme aus den Rücklagen von 
2,75 Millionen Euro werden 
den Haushalt für das kommen-
de Jahr dominieren. Allerdings 
seien Rücklagen angesammelt 
worden, die diesen finanziellen 
Spielraum zuließen. Auch seien 
in den Investitionskosten drei 
Erschließungsgebiete enthalten, 
die in den Folgejahren Einnah-
men durch Verkaufserlöse er-
bringen würden. 
Für den Vermögenshaushalt 
konnte der Kämmerer bereits 
konkrete Zahlen vorlegen: Ein-
nahmen in Höhe von 
10.656.563 Euro stehen Ausga-
ben in gleicher Höhe entgegen, 
wobei nach einer ersten Prog-
nose von einer Zuführung in 
Höhe von gut einer halben Mil-
lion Euro vom Verwaltungs- an 

den Vermögenshaushalt ausge-
gangen wird. In den Ausgaben 
sind Posten wie 56.200 Euro für 
die Erstattung der Tilgung des 
Krankenhauses sowie 700.000 
Euro für dessen Kapitalaufsto-
ckung enthalten. Eingerechnet 
sind aber auch 30.000 Euro für 
die Planung der Baumaßnahme 
der Grundschule an der Tuttlin-
ger Straße, 160.000 Euro für 
Küche und Sicherheitstechnik 
des Bauprojekts Realschule, 
475.000 Euro für Sanierungen 
im Bereich des Schulverbunds 
oder 30.000 Euro für den Kin-
dergarten in Zizenhausen. Ein-
geplant sind aber auch 70.000 
Euro für das geplante Parkdeck 
des zu entstehenden Ärztehau-
ses beim Krankenhaus. 
Zur Ermittlung des Finanzbe-
darfs konnten Haushaltsanmel-
dungen der einzelnen Bewirt-
schafter gemacht werden. Aus 
organisatorischen, finanziellen 

oder kapazitätstechnischen 
Gründen, so teilt die Sitzungs-
vorlage mit, konnten aber eini-
ge Vorhaben nicht berücksich-
tigt werden. Dazu zählen die 
Sanierung des Dorfgemein-
schaftshauses in Mahlspüren 
im Hegau, des Rathauses in 
Raithaslach sowie von Schule 
und Halle in Hindelwangen, 
und auch von den Unterhal-
tungsmaßnahmen bei Straßen 
und Bachläufen kann nur ein 
Teil umgesetzt werden. Kürzun-
gen, Streichungen und Ver-
schiebungen in spätere Jahre 
wurden aus Kostengründen 
auch beim Entlastungskanal 
Zozneggerstraße mit einem 
Einsparpotential von 300.000 
Euro und bei der Neuanschaf-
fung des Unimogs der Techni-
schen Dienste mit 200.000 Euro 
vorgenommen.

 Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Großprojekte mit großem Kosten 
Kreditaufnahmen von über vier Millionen Euro geplant

Eigeltingen 

In den Herbstferien startete das Rennteam des Ski-Clubs Eigeltingen in die Saison 2017/2018. »Mit 
Technik beim Skifahren, Videoanalyse, Konditions- und Koordinationstraining wurden die Kinder und 
Jugendlichen intensiv auf die Herausforderungen des Rennlaufs vorbereitet«, wird im Pressetext mitge-
teilt. Auch Eltern und Freunde konnten bei sonnigem Wetter und guten Pistenverhältnissen fünf tolle 
Skitage genießen. Es war ein grandioser Start in die neue Saison. swb-Bild: Verein

War es im letzten Jahr die Verabschiedung von langjährigen Leistungsträgern, die das Fan-Fest prägte, 
so war es in diesem Jahr die mit Spannung erwartete Premiere der Bauernkapelle Mindersdorf unter 
der Leitung von Michael Steiert. Viele der angereisten Gäste hatten die Kapelle in der neuen Besetzung 
noch nie gehört. So war dem Publikum vor dem Auftritt die Spannung anzumerken. Mit seiner jahre-
langen Erfahrung, nicht nur bei der Bauernkapelle Mindersdorf, hat der neue Leiter Michael Steiert 
schnell die Zweifel beseitigt. Schon mit dem ersten Titel »Wir sind die Bauern von Hohenzollern«, ei-
nem Titel von der ersten CD, konnte die Kapelle das Publikum begeistern. swb-Bild: Bauernkapelle

Hohenfels 

Stockach 

Stockach und der Landkreis Konstanz ziehen im Bereich Tourismus 
nur bedingt an einem Strang. swb-Bild: sw

Investitionen in den närrischen Nachwuchs: Narrenrichter Jürgen Koterzyna, Fabian Schmid von den 
Hänsele, Monja Hirling von den Alt-Stockacherinnen, Wolfgang Veit von den Zimmerern, Thomas 
Warndorf vom Narrengericht, Petra Meier-Hänert von den Marketenderinnen, Stefan Keil und Roland 
Drews vom Narrengericht sowie Florian Winkler von den Hänsele. Auf dem Foto fehlt Fabian Dreher 
von den Laufnarren. swb-Bild: Narrengericht 

Eine Generalsanierung von Schule und Halle in Hindelwangen 
konnte im Haushalt 2018 aus Kostengründen nicht berücksichtigt 
werden. swb-Bild: sw

Stockach 


